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Deutſchland. 

Berlin, 12. Februar. Wie die Korreſpondenzen aus Pa- 
tie in auswärtigen Blätern bewelſen, hat der Urlaub des Grafen 
Bismarck im Auslande einen größeren Eindruck gemacht, als bei 
uns, was auch wohl erklärlich if. Die inneren Parteivorgänge 
bier zu Lande ſind den Franzoſen und Engländern meiſt wenig ver⸗ 
ſtändlich. Daß der Vorgang mit auswärtigen Fragen nicht das 
Mindeſte zu thun hat, bedarf keiner Erwähnung. Graf Bismarck 
bat vielleicht mehr als jemals bei dieſer Gelegenheit bewieſen, daß 
für ihn die deutſche Frage in erſter Linie ſteht und manches andere 
Intereſſe in den Hintergrund drängt, und daß die Förderung der- 
ſelben durch den von dem Miniſterpräſidenten genommenen Urlaub 
nicht leiden wird, iſt klar. r 

— Die Verhandlungen wegen des Eintritts Mecklenburgs in 
den Zollverein find bekanntlich eingeleitet, dürften aber noch einige 
Zeit in Anſpruch nehmen, zumal die Folgen der Uebereinkunft vom 
27. Januar bekanntlich dem Zeitpunkte untergeordnet bleiben, mit 
welchem der öſterreichſſche Handelsvertrag in Kraft tritt. 

— Der durch die Neuformatlon von Regimentern hervorge— 
rufene Mehrbedarf von Offizieren für das ſtehende Heer hat in 
jüngſter Zeit auch die Söhne bürgerlicher Eltern immer mehr zur 
Einſchlagung der Offiziercartlère veranlaßt. Gegenwärtig beſtebt 
unſer Offizterkorps, bei einer Geſammtzahl von ca. 13,000, kaum 
noch zur Hälfte aus Adligen. Insbeſondere hat ſich nach diejer 
Richtung hin bei der Garde neuerdings das Verhältniß geändert. 
Während bei dieſem Armecthell die Offizierſtellen in früheren Jah- 
ren ausſchlleßlich als eine Prärogative des Adels galten, ergiebt 
der neueſte Aus wels bei einem 855 Mann ſtarken Ofſizierkorpe 
deren 78 bürgerlichen Herkommens. 

Königsberg, 11. Februar. Der vaterländiſche Frauen- 
verein hlerſelbſt iſt bereits in voller Thätigkeit, ſowohl als Bezirks- 
verein nach Außen hin für die Lokalvertine im Regterungs-Bezirk 
Königsberg, als auch als hieſiger Lokalverein. Beide Frauenver⸗ 
eine ſtehen unter der Leitung der Obervorſteherin Frau Gräfin zu 
Dohna⸗Schlodien. Was zunächſt den Bezirksverein betrifft, jo hat 
deiſelbe bis jetzt über 42,176 Thaler zu disponiren gehabt, wozu 
der Berliner Centralverein 40,000 Thaler und andere Vereine 
und Privatperfonen 2176 Thaler beigetragen haben. Verausgabt 
ſind bis jetzt davon 30,955 Thaler, welche in 74 Sendungen in 


dem Regierungsbezirk Königsberg an die verſchiedenen Küirchſpiels⸗ 


Lokal- und Krelsvereine, einſchließlich des Königsberger Lokalver- 
eins abgegangen ſind, ſo daß alle bisherigen Anſprüche befriedigt 
worden und noch 11,215 Thlr. zur Dispoſition ſtehen. Frauen- 


ſich daher an die obengenannte Frau Obervorſteherin w 
Der hieſige Lokal-Frauenverein if nunmehr vollſtändig org 
und in Thätigkeit, was bei dem Umfange der Stadt allerdings 
ſeine große Schwierigkeiten gehabt, aber ſchon bis jetzt viele gute 
Früchte gebracht und viele Thränen getrocknet hat. Die Einnahme 
hat bisher ca. 4000 Thlr. betragen, wozu der Bezirksverein 2700 
Thlr., die Frauen der ſtädtiſchen Bevölkerung ca. 1300 Thlr. bei- 
geſteuert haben. Auch dieſem Vereine ſteht, wie oben vermerkt, 
Frau Gräfin zu Dohna-Schlodien vor, mit einem engern Ausſchuß 
und einem weitern Comité biefiger Damen zur Seite, denen 
einige Herren unter dem Vorſitze des Herrn Oberbürgermeiſters, 
Geheimrath Kieſchke aſſiſtiren. Behufs der unmittelbaren Armen- 
pflege bat ſich der engere Ausſchuß aus dem weiteren Damencomité 
und erforderlichenfalls durch anderweite Damen aus den betreffen- 
den Stadtdiſtrikten ergänzt, jo daß gegenwärtig gerade 60 Damen 
in Thätigkeit ſind. 
a Ausland. 

Paris, 10. Februar. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Es ſcheint 
faſt, ale ob in der letzten Periode allgemeiner Rathloſigkelt, die in 
der Umgebung Napoleon’s III. vorherrſchend geworden, die Haupt- 
ſorge der betheiligten Perſönlichkelten dahin gegangen wäre, nicht 
etwa ein Prinzip, ein Programm feſtzuhalten, ſondern vielmehr die 
Karten des Intriguenſplels nach allen Richtungen hin zu vermſſchen, 
jo daß eine Kontrole der individuellen Meinungen und Stellun- 
gen der Mitwelt faſt zur Unmöglichkeit werden müſſe. Dennoch 
fängt jetzt das Licht nach und nach an, ſich auch in die dunkleren 
Partieen der letzten Begebenheiten Bahn zu brechen und den Be— 
obachter jo in den Stand zu ſetzen, die Schatten gerechter zu ver- 
thellen. Durch dieſe Vorgänge aber dürfte namentlich die Stellung 
alterirt werden, die man berechtigt war, Rouher zuzuſchreiben, oder 
beſſer, die dieſer Mintfter ſelbſt für gut befand, ſich zuerkennen zu 
laſſen. Es iſt wahr, daß noch im September, als Rouher und 
Lavalette plötzlich nach Biarritz eilten, ſich der Staats-Miniſter 
eifrig der bedrohten Konzeſſtonen vom 19. Januar annahm. Seit 
em aber und nachdem er geſehen, daß dieſe liberaleren Beftrebun- 
gen durchaus nicht jo marmorfeſt im Sinne des Kaiſers fortbe- 
ſtanden, wie er erſt gewähnt, ſchwankte auch der Stants-Minifter 
bin und ber, und zum Schluß gelangte er dahin, die Zurückwel⸗ 
jung der Preßvorlage durch des geſetzgebenden Körpers Majorität 
für ein weniger ſchlimmes Ding anzuſehen, als die Rücknahme des 
Geſetzts aus eigener Initiative der Regierung. Es ſoll in dieſer 
Beztehung im Rathe des Kaijers zu ſeltſamen Scenen gekommen 
jein, dergeftalt, daß Walewekt ſich ſogar einen Moment nicht mehr 
erinnern wollte, daß er der intellektuelle Miturheber des 19. Ja- 
nuars geweſen, worauf die Katſerin ſchließlich ſelbſt ſeinem „ſchlech⸗ 
ten Gedächtniſſe“ zu Hülfe kam. Bei dieſer Wendung der Dinge, 
durch welche Rouber und Perfigny ih verſöhnten, nachdem letzte⸗ 
rer laut konſtatirt hatte, daß er für ſeine Perſon jenem verhäng⸗ 
nißvollen Tage völlig fremd geſtanden, gab Rouher ſeine Ent⸗ 
laſſung, nachdem — und dies iſt das Charakteriſtiſche — er es 
geweſen, der die reaktionäre Brandrede Caſſagnac's inſpirirt hatte! 
Als aber der Staats⸗Miniſter ſah, daß der Kaiſer doch noch nicht 
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nifagen, von dem 


nach „ zurückzukommen, 
wenn habe“, inſpirirte er 
auch Dem Pakete”, der den Re- 
aftionär ifter a uh hinwarf. In der 
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Gegner berausftclt, 
ler aufzuſuchen, den er je- 
unterrichſet, ſandte darauf 
ſeinem eigenen Namen den 
der Dienfte eines jo. bewährten 

thin zu entäußern und lieber 
das Opfer abzuverlangen, 
len des Kaiſers zurücktreten zu 
meldete Rührſcene zwiſchen Gou- 
l. Der Schlüſſel der Situation 
ns auf eine Bemerkung, die man 
Anne in der Kammer an ibn rich- 
e un missionnaire de la liberté.“ 
sprecher, „comme un commissicn- 
ber auf des Stants-Minifters Ver- 
langen einen Brief an Perfigug, um dieſem den plötzlichen Wech- 
ſel in Rouher's Haltung zu erklären. Dieſe vier Seiten 
lange Epiſtel, die man virgebens ableugnen will, legt den 
Hauptton darauf, daß es ihm, Napoleon III., gelungen, den 
„Staats-Miniſter zu konvertiten“, Leute aber, die Perſonen und 
Dinge genauer kennen, meinen, man habe namentlich in der Kam- 
mer das Geſetz bis aufs jr a in Gefahr kommen lafjen, um 
Pinard eines Steges zu berauben und Rouber als den unum- 
ſchränkten Beberrſcher der Situation und Majorſtät jo augenfällig 
als möglich hinzuſtellen. Daß Perſigny nun auch das Blatt wen- 
det und behauptet, ſtets für das Geſetz geweſen zu ſein, wie er 
dies vorgeſtern auf einem von ihm in Chamarande gegebenen 
Diner gethan, zu dem u. A. vierzig Senatoren geladen waren, 
darf nach den bisherigen Vorgängen nicht Wunder nehmen. Der 
Herzog war ſogar gegen . e und die hohen Cau- 
tionen — und wer's ihm nicht ſelbſt glaubt, der verſtebt ſich eben 
nicht auf die Ire gän der Politik. Die Preßgeſetz-Kommiſſion 
tritt übrigens morg, ammen, um im Beijein der Miniſter ben 
Artikel über ge nochmals durchzuberathen. Herr Pi- 
ch heute, wo Schneider wieder präji- 
ſoll beim Sprechen es noch nicht ver⸗ 
‚Staatsanwalt, geweſen, und jo ent- 
SR Sie, meine Herten Ge⸗ 
wo „5 „ was man von Ihnen verlangt.“ Er geſti⸗ 
fulirt nur mit der linken Hand, da die Staatesanwalte niemals 
den rechten Arm heben, um ihr Geſicht nicht den Geſchworenen zu 
entziehen. 

Paris, 9. Februar. Die „Spen. Z.“ ſchreibt: Die Ber- 
handlungen über das Preßgeſetz nehmen faſt ditſelbe Ausdehnung, 
wie die über die Heeresreform, ſie find aber in gewiſſer Beziehung 
intereſſanter. Im franzöſiſchen Geſetzgebungskörper tagen nämlich 
nicht Vertreter des Volkes, welche mit einer oder der andern Hand- 
lung des Kabinets unzufrieden oder aber einverftanden find, jon- 
dern jede Gelegenheit wird benutzt, um wiſſentlich und unwiſſentlich 
dem Lande und der Fremde zu beweiſen, daß der Napoleonismus 
noch keineswegs anerkanntes Spſtem if. Es wird nicht nur zwi⸗ 
ſchen der Rechten und Linken, der Mehrheit und der Minderheit, 
den Gouvernemegtalen und der Oppofition gekämpft, ſondern die 
drei Parteien; Napoleontſten, Orleaniſten und Republikaner be- 
trachten das Palais Bourbon als eine Wahlſtatt für ihre Lieblings- 
pläne und Wünſche. Wenn die Regierung einen Angriff, z. B. 
des Herrn Thiere, zurückweiſen will, jo beſtreiten Rouher, Barocht 
oder Pinard nicht, was der Geſchichtsſchreiber des Kaiſerreichs ſo⸗ 
eben vorgebracht hat, ſondern fie kritiſtren den Minifter des Bür- 
gerkönigthums und ſuchen zu zeigen, daß unter Louis Philipp die 
Freiheit in Frankreich auch nicht eben goldene Tage hatte. Gilt 
es, Jules Favre, Picard oder Garnier-Pages zu widerlegen, ſo 
werden die Dekrete der zweiten Republik eingehender Würdigung 
unterzogen und die Fehler der damaligen Kabinetsmitglieder den 
jetzigen Abgeordneten entgegengehalten. Die Oppoſition ihrerjeits 
iſt bemübt, die Vorzüge der Orleans, beziehentlich der Republik 
von 1848, in helles Licht zu ſtellen und dem zweiten Kaiſerreich, 
das man nicht ungeſtraft kontroliren oder kritiſiren darf, den 
Schatten zu überlaſſen. So glebt die Verſammlung im Palais 
Bourbon ein Bild, wie die Kammer keines andern Staats in 
Europa und rechtfertigt mit jedem Tage mehr die Furcht der 
Zuilerien vor den „alten Parteien“. Uebrigens wäre es ein Irr- 
thum, zu glauben, daß die ſtenographiſchen Berichte einen treuen 
Spiegel der jedesmaligen Sitzung geben. Was will es z. B. 
jagen, wenn der „Moniteur“ meldet: „Lebhafte Reklamationen und 
Murren auf einer großen Anzahl von Bänken“, als Herr Jules 
Favre geſtern gejagt hatte: „. .. Die Juli-Monarchte wäre noch 
aufrecht und auf ihren Trümmern nicht das Kaiſerthum gebaut 
worden, das damit angefangen hat, alle unſere Freiheiten zu es⸗ 
kamotiten“. Einige Mitglieder der Rechten, z. B. der ehrenhafte 
Granier aus Caſſagnac, ballten drohend die Fäuſte und ſtießen ein 
wahres Wuthgeheul aus. Der Vize-Präſident Alfred Roux wurde 
an dem Bureau beſtürmt, mit dem Rufe, den Redner zur Ordnung 
zu rufen. Die Glocke tönte wohl zehn Minuten lang, bevor es 
gelang, die Aufregung zu beſänftigen, denn auch die Linke ließ es 
an heftigen Erwiderungen in keiner Weiſe fehlen. Außerdem muß 
man die Franzoſen kennen, um zu begreifen, daß der „Montteur“, 
ohne die Verſammlung der Lächerlichkeit auszuſetzen, nicht jedes 
Wort wiedergeben kann. Alle zwei, drei Minuten iſt nämlich der 
Pröfitent genöthigt: „Ruht!“ zu gebieten, und dieſes Wort: „Si- 
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lence, Messieurs, silence!* wird gewiſſenhaft uud regelmäßig 
von den vier, vor dem Bureau ſitzenden Huljfiers wiederholt; - | 
freilich vergebens, oder höchſtens auf ein bis zwei Minuten wirk⸗ 
ſam. Wer zum erſten Mal dieſen Scenen beimohnt, fühlt ſich 
wahrſcheinlich ſehr enttäuſcht, wenn er früher jo oft von der 
„Würde“ dieſer Verſammlung geleſen hat, welche ihren lebhaften, 
beweglichen Charakter in keinem Augenblicke verleugnet. 

— Der Lärm, welchen die Kaufverbandluugen der Oſtbahn 
mit der Luxemburger Wilhelmsbahn verurſachten, iſt ſchuld, daß 
der Kauf nicht zu Stande gekommen und die Frage vorläufig durch 
eine Verlängerung des alten Pachtverhältniſſes erledigt worden iſt. 
— Das Anlehen wird nun doch erſt zum 15. März ausgegeben 
werden. 

— Die General-Verſammlung des „Conſtitutionnel“ hat den 
Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft verworfen. Senator de 
Sacy wird doch einen Platz beim Blatte haben, wenn auch ſein 
Schwiegerſohn Baudrillart von den „Debats“ die nominelle Chef- 
Redaktion übernimmt. — Der Senator Chapuis-Montlaville, be- 
kannt unter Louis Philippe durch ſeine Reden gegen das Roman- 
Feuilleton der Zeitungen in der alten Pairskammer, iſt geſtern ge— 
ſtorben. 

— Die „France“ befürwortet heute mit zweckwürdigem Eifer 
die Herſtellung der Ordonnanz von 1820, wodurch die Beförderung 
im Richterſtande dem erſten Präſidenten und den Aelteſten jeder 
Kammer nach Einholung der Anſichten der Staatebehörde zurück- 
gegeben weiden ſoll. Auch in dieſen Kreiſen ſcheint man alſo zu 
fühlen, daß der Richterſtand in den letzten vierzehn Jahren ſehr 
an Anſehen verloren hat. Die reaktionäre Partei beobachtet über- 
baupt, ſeit fie geſchlagen, die Taktik, weiter in den Reformen gehen 
zu wollen, als Reuber. So will Perſigny im Senat, wenn die 
Regierung durchaus einmal die Verheißungen vom 19. Januar 
erfüllt wiſſen wolle, für die Verantwortlichkeit der Miniſter jpre- 
chen; auch Calley St. Paul geht, um ſein Votum gegen Art, 1 
zu beſchönigen, mit dem Plane um, nächſtens im geſetzgebenden 
Körper für dieſe Verantwortlichkeit zu ſprechen. Das alles und * 
Aehnliches darf bei Leuten nicht auffallen, die in die zweite Kam⸗ 
mer gewählt und in die erſte ernannt wurden, eben weil ſie keine 
politiſche Meinung, ſondern nur das Streben hatten, die Abſichten 
des Hofes zu errathen und höfiſch danach ſich vorzurichten. Das 
ganze Kammerweſen im Kalſerlichen Frankreich war bisher eine 
koſtſpielige, aber nicht einmal fein angelegte Komödie, und es iſt 
Zeit, daß wieder Inhalt in die hohlen Formen kommt. 

Florenz, 7. Februar. Es cirkultren Gerüchte, denen zu⸗ 


lung des Kronprinzen mit der Prinzeſſin Margarethe erforderlich 
it, Schwierigkeiten erhoben habe; indeſſen iſt bieher nur das ale 
Thatſache anzuſehen, daß ein Offizier des Civilhauſes des Königs 
nach Rom expedirt worden iſt, um jenen Dispens einzuholen. Der 
Heirathsantrag iſt vom Könige bei der Herzogin von Genua ge- 
macht worden. Der König hat ſeiner zukünftigen Schwiegertochter 
ein äußerſt koſtbares Geſchmeide von Perlen und Diamanten, wel 
ches dem Königlichen Haufe von Savoyen gehörte, zum Geſchenk 
gemacht. Wie es heißt werden die Königin Pia von Portugal 
und die Prinzeſſin Clotilde Napoleon dem Hochzeitsfeſte beiwohnen. 
Der Herzog von Aoſta hat von Neapel aus telegraphirt nach 
Turin, daß er den Vorſitz oder die Leitung des Turniers, welches 
die Stadt zu Ehren der Neuvermählten zu geben gedenkt, annehme. 
Gleich nach dieſen Feſtlichkeiten werden der Prinz und die Prin- 
zeſſin von Piemont, der Herzog und die Herzogin von Aoſta, die 
Königin von Portugal und die Prinzeſſin Clotilde nach Florenz 
gehen, wo andere Feſtlichkeiten flattfinden ſollen. In der vorneb⸗ 
men Welt iſt bereits Alles in Bewegung und Aufregung wegen 
Toilette-Projekten und mit großem Eifer werden die Fragen der 
verſchtedenen Empfänge in den Kreiſen der Ariſtokratie diskutirt, 
alles Sachen, welche ſeit lange die hohe Damenwelt nicht ſo ernſt⸗ \ 
lich beſchaftigt hatten. — Aber die Herren wollen bei der Sache 
auch nicht ganz zurückbleiben. Es handelt ſich um nichts Geringe⸗ 
res als die Errichtung tines neuen Ritterordene, den man den 
Orden della Corona d'Italia nennen würde. Gewiſſermaßen 
hätte auch dieſer Orden wirklich einen Grund zu exiſtiren, denn 
der Orden des heiligen Moritz und Lazarus mit grünem Bande 
iſt eigentlich nur ein Orden von Savoyen. Nun aber gehört Sa⸗ h 
voyen nicht mehr dem Königlichen Haufe von Italien. Alle Pro- 
vinzen find voll Freude über die bevorſtehende Heirath des Prin- 
zen; alle ſchicken Adreſſen an den König ein und dieſe Adreſſen 
ſind in wahrbaft herzlichen Worten abgefaßt. 

Kopenhagen, 11. Februar. „Berlingeke Tidende“ erklart 
die von der Londoner „Morning Poſt“ gemeldete Nachricht, Eng- 
land babe ge en den Verkauf von St. Thomas Einſpruch erhoben, 
für völlig unbegründet. Ebenſo entbehre die von derſelben Zei- 
tung aufgeſtellte Behauptung, Frankreich welche, fals Dänemark 
ſich auch zum Verkaufe von St. Croix entſchlöſſe, hiergegen gemein- 
ſchaftlich mit England remonſtriren, aller und jeder thatſächlichen 
Unterlage. 5 


a Pommern. 
Stettin, 13. Februar. Die diesmonatliche Verſammlung 
des „Stettiner Zweig-Vereins der Pommerſchen ökonomiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft“ findet übermorgen, Mittage 12 Uhr, im Hotel 3 Kronen, 


ſtatt. Auf der Tages-Ordnung ſteht: 1) der Bericht des in der g 
Januar-Verſammlung gewählten Comités zur Sammlung von Bei- 
trägen für die Nothleidenden in Oſtpreußen; 2) die Berathung * 


über Anträge dis Maſſower Zweigvereins und des Aſſeſſos Mü b⸗ 
lenbed-Waglin auf Abänderung einzelner Paragraphen der 
Statuten der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft; 3) das Re⸗ 
ferat über die Verhandluntzen resp. Beſchlüſſe der am 8. huj. in 
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Stargard verſammelt geweſenen 4 landwirthſchaftlichen Vereine in 
Betreff des Programms für den am 17. d. Mts. in Berlin tagen- 
den Kongreß norddeutſcher Landwirthe; 4) die Berathung über die 
Theilnahme des Vereins an dieſem Kongreß. i 

— Für Sr. Majeſtät Nacht „Grille“ ſollen zwei neue Dampf- 
keſſel angefertigt werden, zu welchem Behuf Fabrikanten zur Ein- 
reichung ihrer desfallfigen Offerten bereits aufgefordert find, 

— Nach dem „Militär-Wochenblatte“ it Hutter, Hauptmann 
1. Kl. von der 1. Ing.⸗Knſp. und Platz-Ing. von Swinemünde, 
zum Major, Hartmann I. Sec.-Lt. von der 1. Ing.⸗Inſp., unter 
Verſetzung zur 4. Ing.-Inſp., zum Pr.-Lt. befördert; v. Balluſek, 
Pr.⸗Lt. von der 1. Ing.-Inſp., von ſeinem Dienſtverhältniß bei 
dem Garde-Pion.⸗Bat. entbunden; v. Wittenburg, Pr.⸗Lt. von der 
2. Ing.-Inſp. unter Verſetzung zur 1. Ing.⸗Inſp., dem Garde- 
Plon.⸗Bat. überwieſen; Fliſt, Gröning, Port.⸗Fähnre. vom pomm. 
Plon.⸗Bat. Nr. 2, find zu außeretatsm. Sek.⸗Lts. bei der 1. Ing. 
Inſp. befördert; Bröcher, Zeug-Pr.-Lt. vom Art.⸗Depet in Coblenz, 
iſt zum Art.-Depot in Stralſund, Tſchinkel, Zeug-Lt. von der Art.- 
Werkſtatt in Danzig, zum Art.-Depot in Colberg verſetzt; Neu- 
mann, Zeug-Pr.-Lt. vom Art.-Depot in Stralſund, unter Ver- 
ſetzung zum Art.-Depot in Rendsburg, Dammers, Zeug⸗-Pr.-Lt. 
vom Art.⸗Depot in Colberg, unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in 
Sonderburg, find zu Zeug⸗Hauptl., Oſtrowickt, Zeug-Feldw. vom 
Art.⸗Depot in Königsberg, iſt unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in 
Stettir, zum Zeug-Lt. befördert; v. Tiedewitz, Major vom 6. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 49 als Ob.⸗Lt., v. Sander, Hauptm. und Platz- 
major in Colberg, als Maj., beide mit Penſton, zur Disp. geſtellt; 
v. Kurowely, Oberſt zur Disp., zuletzt Kommdr. des 7. pomm. 
Jaf.-Regts. Nr. 54, die Erlaubniß zum Tragen der Unif. dieſes 
Regts ertheilt; Groſchke, Sek.-Lt. von der Kav. 1. Aufg. des bis⸗ 
berigen 2. Bats. (Bromberg) 3. pomm. Regts. Nr. 14, mit Pen- 
fion und feiner bisher. Uniform der Abſchied bewilligt. 

— In den Tagen vom 8. bis inkl. 12. Februar wurden hier 
an Getreide eingeführt: 218 Wſpl. 8 Schffl. Weizen, 68 Wſpl. 
16 Schffl. Roggen, 39 Wſpl. 5 Schffl. Gerſte, 36 Wſpl. 
9 Schffl. Hafer, 86 Wſpl. 1 Schffl. Erbſen, 34 Wſpl. 4 Schffl. 
Kartoffeln. 

. — Den hülfsbedürftigen Inhabern des Militär-Ehren- 
zeichens erſter und zweiter Klaſſe ſollen Ehrengaben an Geld zu 
Theil werden und die Landräthe nach dem Einvernehmen mit den 
Ortsbehörden, die Vorſchläge machen. 

— Die Nachricht von der begonnenen Abholzung des Julo 
hat eine alle Stände gleichmäßig bewegende Theilnahme hervorge- 
zufen und bereits in einer an den Magiſtrat gerichteten Petitton 
Ausdruck erhalten, welche ſich ſchnell mit zahlreſchen Unterſchriften 
bedeckt hat. Der Magiſtrat wird darin erſucht, nach feinem Er- 
meſſen diejenigen Schritte zu thun, welche geeignet ſind, den an- 
muthigen Erholungsort der Stettiner Bevölkerung für die Zukunft 
zu erhalten und dem Zerſtörungswerk Einhalt zu thun. Daß 
letzteres geſchehe, iſt gewiß dringend zu wünſchen. 

Swinemünde, 11. Februar. Nach Bericht des Lootjen- 
futters, welcher heute nach dem Revier heraufgegangen war, iſt im 
Haff wieder ſehr viel Els. 

Stolp, 10. Jebiuar. Der Herr Landrath von Gottberg 
hat nachſtehenden Aufruf erlaſſen: Auch im Stolper Kreiſe macht 
ſich die durch die ſchlechte Ernte des verfloſſenen Sommers erzeugte 
Noth an manchen Orten recht ſtark fühlbar und bietet, wenn auch 
die Herren Rittergutsbeſitzer und Gemeinden das Ihrige, wie ich 
gern anerfenne, bereitwillig thun, um derſelben abzuhelfen, der 
Privatwohlthätigkett ein weites Feld. Da ich nun annehme, daß 
die Einwohner des Kreiſes wie der Stadt, welche es in dergleichen 
Zeiten nie an Bereitwilligkeit zum Helfen haben fehlen laſſen, ihre 
Hülfe zunächſt ihrer Helmath werden zuwenden wollen, jo mache ich 
bierdurch bekannt, daß dergleichen Ltebesgaben auf meinem Bürkau 
in Empfang genommen und von mir zum Beſten ver Nothleidenden 
nach meinem beſten Wiſſen, unter Rückſprache mit den betreffenden 
Drtsbehörten, werden verwendet werden, daß ich auch über dieſe 
Verwendung ſelner Zeit Rechnung ablegen werde. 


Stadt: Theater. 

Stettin, 12. Februar. Zu den Opern, welche in dieſer 
Saiſon in einer fo trefflichen Weiſe wie ſelten bier beſetzt wer⸗ 
ven konnten, gehören auch „Die luſtigen Weiber von Windſor“, 
die Herr Wagner zu feinem Beneſiz gewählt batte. — Brellich 
erfordert dieſe Oper ein ſolches Aufgebot von muſtkaliſchen Kräften, 
saß auch diesmal noch einige der weniger bedeutenden Rollen etwas 
gekürzt erſchtenen; aber allein ſchon die prächtigen Duette, in denen 
die bedeutendſten Mitglieder unſerer Oper wirkten, bewieſen, wie 
viel in dieſer Salſon geleiſtet werden kann. Gleich das erſte Duett 
zwiſchen Fr. Fluth (Fr. Förſter) und Fe. Reich (Ir. Bagg), in 
welchem die Uebereinſtimmung der klangvollen Stimmen beider Da- 
men aufs Schönſte bervortrat, erwarb ſich reichen Beifall. Frau 
Bagg datte freilich einen ſchweren Stand, denn die binreißende 
Lebendigkeit, mit der Frau Förſter ihre Partie zur Geltung brachte, 
ſtand ihr nicht in gleichem Grade zu Gebote; gleichwohl wußte fie 
ihren Platz wacker zu behaupten, was auch von ihrem Geſange gilt. 
— Ein durch Harmonie der techniſchen Ausbildung, wie der Stimm- 
mittel gleich vorzügliches Paar bildeten Herr Bagg als Falſtaff 
und Herr Fray als Fluth. Das Duett des zweiten Aktes, deſſen 
letzter Theil (Wie freu' ich mich) unter ſtürmiſchem Beifall da capo 
begehrt wurde, bildeten unzweifelhaft den Glanzpunkt des Abends. 
— Der Beneſiziant ſelbſt, der in der Rolle des Fenton auftrat, 
war ſehr gut bel Stimme und wurde von Frl. Koudelka (Anna 
Reich) trefflich unterſtützt; gleichwohl nahmen die Scenen zwiſchen 
beiden einen etwas matten Verlauf; das ſentimentale Element gelangte 
dem komiſchen gegenüber nicht zu ſetnem Rechte; wie wäre es erſt gewor- 
den, wenn man nicht zum Glück dem Junker Spärlich (Herr Hamm) 
und Dr. Cajus (Hr. Jackſon) die Flügel einigermaßen beſchnitten 
hätte, denn daß dieſe Herren Talent genug batten, die Bewunderung 
der ſchönen Arien und Duette eines Liebespaares durch unwiderſtehliche 
Ausbrüche der Heiterkeit zu verdrängen, bewies ihr leider zu jel- 
tenes Auftreten zur Genüge. Im Ganzen können wir aber dle 
Aufführung dieſer Oper als eine der beſten der Satſon bezeichnen, 
und vernehmen daher mit um ſo größerem Intereſſe, daß Frau 
Förſter, die an dem bedeutenden Erfolge des geſtrigen 
Abende einen fo hervorragenden Antheil hatte, dieſe 
Oper ebenfalls zu ihrem übermorgen (Freitag) fatt- 
füadenden Benefiz gewählt hat, elne Wahl, die wir nur 


bluigen können, da ſich ihre Leiſtung als Frau Fluth dem Beſten, 
was wir in vieſem Winter von ihr hörten, würdig zur Seite ſtellt. 


+ Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Februar. Der „Stants-Anzeiger” enthält fol ⸗ 
gendes Bulletin: Obwohl Ihre Königliche Hoheit die Kronprin- 
zeſſin, Prinzeß Royal von Großbrittannien und Irland, keine 
ruhige Nacht gehabt, find Höchſtdieſelben doch fieberfrei und in 


einem den Umſtänden angenfefjenen guten Zuſtande. Auch der 


neugeborene Prinz iſt wohl. 


Berlin, den 12. Be 1868. 
Dr. Wegner. Dr. Gream. 


— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Eine neue Gewerbe-Ordnung 
war von Seiten unſerer Regierung berelts nach der Erweiterung 
der preußtſchen Monarchie mit Rückſicht auf die gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe in den neuen Landestheilen in Ausſicht genommen und 
ein bezüglicher Entwurf im preußiſchen Handels-Mimfterium ſeiner 
Zeit ausgearbeitet worden. Nach der Errichtung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes kam jedoch alsbald der Erlaß übereinſtimmender 
Vorſchriften über die Berechtigung zum Gewerbebetriebe im 
Bereiche des geſammten Bundes in Anregung; namentlich wurden 
ſeitens Sachſens beſtimmte Anträge darüber im Bundesrathe ge- 
ſtellt. Die Bundes Regierung erklärte bereits im letzten Reichs- 
tage, daß ihre Abſicht auf die baldmöglichſte Vorlegung einer 
gemeinſamen Gewerbeordnung für den norddeutſchen Bund gerichtet 
ſei. Nachdem die Angelegenheit inzwiſchen im Ausſchuſſe des 
Bundesrathes für Handel und Gewerbe vorberathen worden, iſt 
jetzt im Bundeskanzler-Amt, unter Benutzung der Vorarbeiten des 
Preußiſchen Handelsminiſterlums, der Entwurf einer auf den Grund⸗ 
lagen der Gewecbefreiheit ruhenden Gewerbeordnung für den Nord- 
deutſchen Bund aufgeftellt worden, welcher nach weiterer Prüfung 
an den betheiligten Stellen dem Bundesrathe und dem Reichs- 
tage in der nächſten Seſſton zur Beſchlußnahme vorgelegt wer- 
den ſoll. 

— Die „Pr.⸗C.“ ſchrelbt: Die Enthaltung Graf Bismarcks 
von den Amtsgeſchäften wird ſich jedenfalls bis nach dem Schluſſe 
der gegenwärtigen Landtags⸗Seſſton ausdehnen, 

— Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt: Der Schluß der Landtags- 
Seſſion wird vorausſichtlich gegen Ende nächſter Woche erfolgen 
können. 

— Durch die Einführung der militärtſchen Freizügigkeit inner⸗ 
halb des norddeutſchen Bundes iſt eine einheitliche Regelung des 
geſammten Rekrutirungsweſens unabwelsliches Bedürfniß geworden. 
Es iſt deshalb im Kriegsminiſterium eine „Mllitär-Erſatz Inſtruk⸗ 
tion für den norddeutſchen Bund“ entworfen worden, zu deren 
Prüfung und Begutachtung in dieſen Tagen hierſelbſt eine Kom- 
miſſton unter dem Vorſitze des Generalmajors und Kommandeure 
der 16. Infanterie - Brigade v. Schmidt, zuſammengetreten iſt. 
Außer Kommifjarien des Herrn Bundeskanzlers, jowie der bethei⸗ 
ligten preußiſchen Reſſort⸗Mintſterten, werden auch Vertreter meh- 
rerer anderer Bundesſtaaten an den bezüglichen Berathungen Theil 
nehmen. 

Florenz, 11. Februar. In der Deputirtenkammer wurde 
heute nach Abſchluß der Berathung über den Marine-Etat die 
Diskuſſion über das Budget des Kriegsminiſtertume begonnen. — 
Die Stelle des Präfekten in Mailand iſt von dem Marquis 
Aflitto abgelehnt, von dem Grafen Tourre übernommen worden. 
— General Cialdint iR hier eingetroffen. — Es wird verſichert, 
daß der Rücktritt des Marquis d'Azeglio von ſeinem Gejandt- 
ſchaftspoſten in London die Genehmigung des Königs erhalten habe. 

— Der Bericht über das Ausgabebudget des Finanz-Mi⸗ 
nifteriums iſt heute Abend an die Abgeordneten verthellt worden. 
Nach demſelben ſtellt ſich eine Erhöhung des Stats um 87 Mil- 
lionen heraus. 7 

„Gazzetta uffiztale“ veröffentlicht eine Verfügung, betreffend 
die Umarbeitung von 150,000 Infanterie-Gewehren in Hinter- 
lader. 

— 5 11. Februar. Eine Deputation, an deren Spitze 
ſich Digby Seymour, einer der Vertbeidiger der zu Mancheſter hin- 
gerichteten Fenter befand, überreichte heute dem Minifter des In- 
nern Hardy eine an die Königin gerichtete und mit 32,663 Unter- 
schriften verſthene Adreſſe, in welcher die loyale Geſinnung der 
trländiſchen Einwohnerſchaft hervorgehoben wurde. Der Mintiter 
betonte in feiner Entgegnung, daß die Entgegennahme einer an 
die Königin gerichteten Adreſſe ſeinerſelts ein ungewöhnlicher, aber 
durch die Umſtände gerechtfertigter Vorgang je. Er ſprach für die 
durch die Adreſſe bewirkte moraliſche Unterftügung der Regierung 
feinen Dank aus und ſicherte die ungeſäumte Ueberreihung dee 
Schriftſtückes an die Königin zu. 

London, 12. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen 
Lord Stanley und der preußiſche Botſchafter Graf Bernſtorff haben 
ſich nach Osborne begeben, um der Königin einen Gratulattons- 
beſuch abzuſtatten. 

— Der Allans-Dampfer „Belgian“ iſt in Greencaftle ein- 
gelaufen. Er bringt Nachrichten aus Waſhington, wonach dort 
am 1. Abends offiziel bekannt gemacht worden iſt, daß der zwiſcheu 
den Vereinigten Staaten und Dänemark geſchloſſene Bertran wegen 
der Abtretung der Injel St. Thomas in Kopenhagen ratifizirt jet. 

Cork, 12. Februar. Als geſtern Abend die Polizei einen 
verdächtigen Menſchen verhaften wollte, zog derſelbe einen Revol- 
ver und gab Feuer. Die Polizeibeamten erwiederten das Feuer 
und ſchoſſen ihn nieder. Man glaubt, daß er getödtet iſt; ſein 
Körper iſt durch die Volksmenge „bei Seite geſchafft worden. — 
Patrick Lennox iſt des Hochverraths ſchuldig befunden. Es beſtätigt 
ſich, daß gegen Sullivan, den Herausgeber der „Weckly News“ die 
Anklage wegen auftübreriſcher Ertikel erhoben iſt. 

Madrid, 11. Februar. An Stelle des ausgetretenen 
Marine-Miniſters Belda hat Marfors intermiſtiſch das Portefeuille 
der Marine übernommen. 

Alexandria, 11. Februar. (Per Malta-Alexandria-Te⸗ 
legraph.) Nachrichten aus Annesley⸗Bal vom 20. Januar mel- 
den, daß Sir Robert Napier in Senafé angelangt if. Es wird 
berichtet, daß die aus dem Pendjab lommenden Truppen nach ihrer 
Landung kleine Gefechte mit abyſſiniſchen Frelbeutern zu beftehen 
hatten. Die britiſche Rekognoszirung rückt in der Richtung nach 
Antalo vor. 


Vermiſchtes. 
— In einem deutſchen Garntſonsſtädtchen hat ſich vor eini- 


gen Tagen ein Vorfall zugetragen, welcher die Wahrheit des alten 
Sprüchwortes: „Wer Andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein“, 
wieder einmal und zwar in höchſt ergötzlicher Weiſe beſtätigt. 
nem erſt kürzlich in das betreffende Städtchen, deſſen Name 
nichts zur Sache thut, verſetzten Offizter fiel es bei Inſplzirung 
des Feſtungsrayons höchſt mißliebig auf, daß die in demſelben be- 
legenen Raſenplätze vom Publikum zum Bleichen der Wäſche be- 
nutzt wurden. Er gab daher gemeſſene Ordre, daß binfüro alle 
zu dieſem Behufe ausgetheilten Erlaubnißſcheine zurückzuzlehen feien. 
Nichts deſtoweniger fand der beſagte Offizier, als er einige Tage 
ſpäter mit ſeinen Mannſchaften zum Exerziren ausrückte, den be⸗ 
treffenden Platz vollſtändig mit Wäſche aller Art bedeckt. Aufge⸗ 
bracht über dieſe der Disziplin Hohn ſprechende species facti 
ließ er feine Truppen über die unſchuldigen Miſſethäter, die ſich 
in Geſtalt friedlich ruhender Leintücher, Windeln, Hemden u. ſ. w. 
feinem Auge darboten, Parademarſch, auks- und rechtsum, Kehrt⸗ 
übungen, kurz alle möglichen Evolutionen des Exerzlerreglements 
ausführen, bis plötzlich todtenbleich und fliegenden Haares die eigene 
Magd des Kommandirenden herbeiſtürzt und händeringend in die 
Worte ausbricht: „Ach Gott, Herr, was wird die Madame ſagen!“ 
Was die Madame zu dem an ſeiner eigenen Wäſche zum Tyrann 
gewordenen Offizier ſpäter geſagt hat, iſt leider nicht bekannt ge⸗ 
worden. N 
— Aus Coburg ſchrelbt man dem „Nürnb. Anz.“: Das 
18jährige Fräulein G., eine talentvolle Schülerin des hieſigen Kon- 
ſervatoriums, welche in unſeren Konzerten ſich viel Beifall erwarb, 
liegt heute todt auf der Bahre. Auf dem letzten Gymnaſtaſten⸗ 
balle wollte ſie Morgens um 4 Uhr eben den letzten Tanz fertig 
tanzen, als fie plötzlich ihrem erſchrockenen Tänzer in die Arme 
fiel. Fräulein G. hatte Samstag vorher in der „Fliegenden Ko⸗ 
lonne“ geſungen und getanzt, Sonntag darauf ſang ſie die ſchwere 
Titus-Arte im, Konzerte für die Oſtpreußen, Montag hatte fie in der 
„Harmonte“ geſungen und getanzt, da unſeren Konzerten hier immer 
ein unabweislicher Theeball folgen muß; Freitag tanzte ſie zum 
letzten Male auf dem Gymnaſtaſtenballe. Ein Mehr verbat ſich 
der unerbittliche Tod. Als der Vater vier Stunden vor deren 


Tode von der geliebten, in jugendlicher Fülle, Friſche und Schön⸗ 


heit prangenden Tochter um Mitternacht Abſchied nahm, um ſich 
zur Ruhe zu begeben, meinte die Tochter noch: „Grüße die liebe 
Mutter und ſage ihr, ich würde mit dem Bruder und der Schweſter 
bald nachkommen.“ Die arme Mutter ſollte das geliebte Kind 
nur als Leiche wiederſehen!“ 

— Baron James Rotbſchild erhielt dieſer Tage einen Brief, 
welcher ihn einlud, wenn er gerade nichts Beſſeres zu thun haben 
ſollte, in die Straße ſo und ſo, Nummero ſo und ſo zu kommen, 
um einen echten Teniers zu ſehen, zu beurtheilen und eventuell zu 
kaufen. Der Ueberreſcher des Briefes verbürgte ſich für die Echt- 
heit des Werkes des großen Nlederländers, jo daß der Baron jo- 
fort anſpannen ließ und ſich an den bezeichneten Ort begab, das 
Bild ſah und fragte: Was koſtet es? — Hunderttauſend Francs, 
erwiderte der Beſitzer. — Wenn ich Ihnen, ſagte der Baron, 
fünfzig ſchoͤne Tauſender auf den Tiſch lege, werden Sie mich wohl 
das Bild mitnehmen laſſen. — Ich bitte um Entſchuldigung, Herr 
Baron, ſagte der Verkäufer. Wenn ich Ihnen einen Brief ge- 
ſchrieben hätte, Ste ſollen zu mir kommen, um fünfzig ſchöͤne Tau⸗ 
ſender auf dem Tiſche zu ſehen, ſo würden Ste es gewiß nicht 
der Mühe werth gefunden haben, ſich zu berangiren. Nun find 
Sie aber gekommen, um dieſen Teniers zu ſehen, welchen Sie auch 
kaufen wollen, folglich iſt er mehr als fünfzigtauſend Francs werth. 
Baron Rothſchild lachte und gab mehr als fünfzigtauſend, jedoch 
nicht hunderttauſend Francs für den Tenters. 


— — 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 12. Februar. Weizen loco kleiner Handel, Termine feſt und 
höher. Roggen auf Termine unterlagen heute mehrfachen Schwankungen. 
Nach anfänglicher Feſtigkeit und vereinzelt beſſeren Preiſen ermattete die 
Haltung. Zu den gedrückten Notirungen zeigte ſich aber mehr Kaufluſt, 
und iſt der Schluß gegen geſtern ca. ½ . höher. Der Verkehr war 
dabei äußerſt begrenzt. Von disponibler Waare ließen ſich beſonders feine 
Güter gut plariren. Gel. 3000 Etr. i 

Hafer zu feften Preiſen umgeſetzt. Termine feſt ſchließend. Für Rüböl 
zeigte ſich auch heute gute Nachfrage. Abgeber beobachteten große Zurüd- 
haltung und konnten für alle Sichten etwas beſſere Preiſe durchsetzen. 
Spiritus war faſt geſchäftslos und find nur vereinzelte Abſchlüſſe zu Stande 
gekommen. Für dieſen Artikel fehlt es ſchon ſeit langer Zeit an einer An- 
regung, welche wohl erſt bei baldiger Eröffnung der Schiffahrt eintreten 
wird. Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 90—108 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, gelber 
ſchleſiſcher 106 4 bez., per Februar 92 ½ 3% Br., 92 94. Gd., April- 
Mai 93½ bez., Mai⸗Juni 94 , bez. 

Roggen loco 77—80pfd. 78—80 % pr. 2000 Pfd. bez., galiziſcher 
70 ½%, % Ag do., pr. Februar u. Februar⸗März 79½, ½, ½ Aa bez., 
April Wiai u. Mai⸗Zuni 80 , 12, 79%,, 80 . bez., Or, u. Gb., Juni⸗ 
Juli 78 ½, 78, 79 Ag bez. u. Br., 78% % Gd. 

Gerſte, große und kleine, 49—59 37 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 35—39 „, ſchleſiſcher 37½, Ya 9%, böhmiſcher 37, 37% 
S, galiz. 37 Ag, feiner märk. 38 ½ ch ab Bahn bez., per Februar 
37½ , Februar⸗März 37 t bez., April-Mai 37, ½ bez., Mai⸗Juni 
37 ½, Ya 6 bez., Juni-Juli 3814, 38 K bez., 38 ½ . Br. 

Erbſen, deochwaare 69 80 %, Futterwaare 66—72 A 

Rübol loco  flüffiges 10½ 3 bez., pr. Februar u. Februar⸗März 
10½ , April Mai 10 ¼. J g bez., Mai- Juni 10% 9% Gd., 

ez. 


September⸗Oktober 10% % b 

Leinöl en 123, 9 

Spiritus loco ohne Faß 1917, bez., pr. Februar u. Februar⸗ 
März 19%, 3 bez. u. 135 N April⸗Mai 20445, 2 Kb 
bez., Mai-Juni 2015, % & bez., Juni⸗Juli 20% Ag bez. 

; Fonds- und Aktien- Börſe. Wir haben heute theilweiſe nie- 
drigere Courſe und doch eine ſeſte Haltung zu melden, die Verkäufer waren 
nämſich mit Offerten zurückhaltend, weil fie der Baiſſe keine Dauer prog⸗ 
noſtizirten, während ſich zu den herabgeſetzten Courſen eher Kaufluſt ent⸗ 
wickelte. Dieſe Situation hatte ein ruhigeres und beſchränkteres Geſchäft 
als in letzter Zeit zur Folge, in Franzoſen und Lombarden erreichte es 
nichtsdeſtoweniger eine 757 Ausdehnung und in öſterreichiſchen Kredit⸗ 
5 — welche verhältnißmäßig recht feſt waren, eine ziemlich gute Aus- 
ehnung. 


Wetter vom 12. Februar 1868. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris ++ — R., Wind — Danzig — R., Wind — 
Bruüſſel 2, R., „ WSW Königsberg 0% R, NW 
Trier- 0 R., SWẽ Memel · «ip 7) R., 2 W 
Köln % R., W'᷑ Riga - — R., EEE 
Miünfter » 2 R., SW Petersburg — R. — 
Berlin OR, NW Moskau — R.. — 
Stettin. 0% R., NW Im Norden: 

Im Süden: Iriſtian? — R., — 
Breslau - 1% R., Wind W Stockholm —6% R.. NNW 


J Haparanda—21½ R., 


Berıiner!Börfe vom 11. Februar 1808. — RN BEE = 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Juduſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1866, Aachen⸗Düſſeldor 4 83 6 [Magdeb.⸗Wittenb. 3 67%, 63 Freiwillige Anleihe 41 9514 bz [Badiſche Anleihe 186643] 93%, B Dividende pre 1866 gf. 
Aachen-Waſricht 0% 29 9 > 1 "Em. 4 81, © de. 94% © Suat nleihe 1859 103% ö; [Badiſche 35 fl. Looſe |— 29%, 63 PVerliner Ka en-Ver. 12 4 1650. © 
Altona-Kiel 9 4 1905 B | de. III. Em. 42 er, 0 RieberfäL Bär z h 84 Staatsanleihe 5 Fi fe — er x Fra . Se 59 ea 

Amſterdam⸗Rotterd. 4% 4 1 63 | Aachen⸗Maſtricht 4 do. A do. o. 4 bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 Immobil.⸗Geſ. 17 — 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 135% 5 er 13% © | do. com. I. II. 4 | 87%, bf) Staats-Schuldſcheine 31 83% bz [Braunſchw. Anl. 1866 5 (101 8 | - Omnibus e = 
Berlin-Anvalt 131,4 204½ bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 410 96 © | do. III. 4 86 2 Staats -Präm.⸗Anl. 311157 bz Deſſauer Präm.-Anl. 31 961, B Brauuſchweig 0 4 97 bz 
Berlin⸗Görlitz St. | — 4 80% bz do. II. 41 95½ B do. IV. 41 . © Kurheſſiſche Looſe — 53%, bz Hamb. Pr.-Anl. 1866 — 43½ B Bremen e 8 |4 115½ G 
do. Stamm-Prior.| — 5 98 bz do III. 310 77¼ bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 100% & |Kur-R. u. Schuld 3178 B ęubecker Präm.⸗Anl. 3 47%, V (Coburg, Credit⸗ 4 4 71 © 
Berlin⸗Hamburg 9 4 1ER do. 9 31 u 85 8 31 1770 5 Berliner del 5 en 8 S 22 5 95 5 . u 45 ae 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 1 bz do. 41 2 o. 9 bz do. wediſche Looſe — *. Darmſtadt, Credit⸗ 2 | „ bz 2 
Berlin ⸗Stettin 8½4 136 bz do. v. 4191 8 do. C. 4 854, bz do. 31 78% B [Oefterr. Metalligues 5 49 G . Zettel⸗ 4 4 95% © 
Böhm, Weibahn 5 5 | 64% 85 do. vi. 41 88%, 8 | do. 5. 4 8½ 8 Börſenhaus-Anleihe 5 102%, & | - Nationaf-Anf. 5 | 57% 8 [Deflau, Credit⸗ 9 9 248 
Bresl.-Schw.-Freib. 91,14 118½ bz | do. Duſſ.⸗Elb. I. 4 | 83%, © | do. E. (3 990 Kur. u. N. Pfandbr. 31 76%, bz 1854er Loeſe 4 65 © | Sas 11 65 159 G 
eye e 95/791 — do — — a — > 2 E 41 225 . A ar 5 ER . e UOR > 15 07 OR ana i 35 1 185 
Löln⸗Minden 74204 b do. Dort.⸗Soe o. 8 reu andbr. . er Looſe 11, bz Disconto-Commund. 3 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 774 80% 65 bo. do. 5 91 © Deſterr.⸗Franzöſiſch 3 26314 bz 5 * 2 483% G | 1864er Looſe — 46% bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 5 11841, B 
do. Stamm-Prior,) 4½ 4 86%, 53 | Berlin⸗Anhalt 4 89% & do. neue 3 254 b do. 4 90%, bz | „ 1864er Sb.-A. 5 63 58 [Genf, Erebit«. 8 4 231 bz 
ee e eee 1875 eee ee eee S © Betas mein I 0 g e jr Br 
aliz. Ludwigsb. 51% o. B. o. v. ar. do. neue 7 uſſ.⸗engl. Anl. 2 
Loba. inen "4 44 x Berlin-Hamb, I. Em. 15 90%, 0 do. III. Em. 68/6044 9174 & [Poſenſche Pfandbr. 4 — 7 Br do. 1864 engl. 5 85% V Hannover 5% 4 75% B 
Ludwigs hafen⸗Berb. 10% 4 150 do. II. Em. 4 | 90% © do. 1862 44 91%, C | de. neue 31 — B. |Ruff. Pr.-Anl. 1864 5 102% bz order Hütten- > 10, 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 162 ½ 53 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87 ½ Gif do. v. St. gar. 41 95½% B do. neue 4 | 85%, bz do. 1866 5.101% 53 Hypoth. (D. Hübner) 5 — 107% 8 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 204 B do. C. 4 | 85% B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 93 bz Sächſiſche Pfandbr. 4 | 841, 8 Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 64 ½ bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 770 4, 7 
do. do. B. — 4 8 bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4 97 G | do. II. 4 93 63 Schleſiſche Pfandbr. 31 83%, & [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 98 bz Königsberg ＋ 451115 & 
Mainz⸗Ludwigshafen Han San 0 do. II. En 83¼ 5 5 4 5% 10 do. Lit. A — — (Amerikaner 6 176½ bz daun Credit⸗ av 1 9 
Meckleuburger /a bz do. III. Em. 831, Rjäſan⸗Kozlow do. 31 — [ cercfelcenrs duremburg 2 
Muünſter-Hamm 4 4 89 G ] do. IV. Em. 4 948, 83 Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 — . Weſtpreuß. Pfandbr. 1 3j 769, C. Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5 490% 8 
Niederſchl.-Märkiſche 4 488 1, 8 en 41 90% bz do. II. 4 81½ bz do. neue 4 | 82%, bz Amſterdam kurz 3 143% 5 Meiningen, Credit- 6 5 90 G 
Niederſchl. d. 5 4 76 bz | Coln⸗Creſeld 41891 ½% Gel do. III. 41 — G do. neueſte 4] — bz do. 2 Mon. 3 143 bz [Minerva Bergw.⸗ 0 34 G 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% 4 76½ B Cöln⸗Minden 4197 B Schleswigſche 41 91% bz do. 44| 90%, bz [Hamburg kurz 2 151½ bz Moldau, Eredit- 10 420 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 33183 ½ bz do. II. Em. 5 102% B. Stargard⸗Poſen 4 — dz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90%, bz do. 2 Mon. 2 151½ bz Norddeutſce | 84, 4 117% C 
e Me Be 4688 sse e. e h ee e la @ 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 5 do. III. Em. 83 o. 5 — oſenſche Paris on. 5 bz oͤnix — 
D mein + 5 an 8 do. do. 40 957, 63 ee Staatsb. 45 15 5 8 Bee 8 . a 8 2 his Sr ah 5, 63 80 ee 1316 ri 1 > 
Rheiniſche . 4 11 b do. IV. Em. 83½ bz üringer 9 eſtphäliſch⸗Rhein. 3 o. do. ou. „ bz [Preuß. Bank⸗Antheile 13%, i 5 
1 . v. Em. 4 83% en 48% 8 Sacſche 4 304% & Augsburg 2 Men. 4 56 2 © |Bittericaftf, Priv. k 4 80 
5 8 N 55 Coſel⸗Oderb. gr 821% 8 do. IV. Em. 4] 97½% G Schleſiſche 490% G Keipsig 1 nie 44 — — re 8 183 5 
uſſiſche Eiſenbahn 8 bz do. III. Em. — 598 , rd 2% on. 99547 ächſiſche 6% 4 105% bz 
Stargard⸗Poſen 47% 93 6 do. IV. Em. 4] 85% ® ee und Papiergeld. CFrankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 & SSchleſiſcher Bankver. 7½ 4 112 8 
Sühöfter. Bahnen 714 51 96%, 11 Galiz. Ludwigsbahn 5 8213 bz [Fr., Bln. m. R. 99% G [Dollars 112 G Goldkronen 9 10 © Ferrdburg 3 Wochen? | 9314 bz Thüringen 4 44 64% B 
ee Pal 1337, B ee ee 4 855 8 geln e 9 Napolcone 513% bz S 462, bz! Gars At Mon. 5 8427 9 . (Hamb.) 12 75 1 110% bz 
arſchau⸗Wien 2 58 % b agdeb.⸗Halberſtadt 4 2 eſt. Nt. öſt. W. 86 z Louisd'or 12½ bzſ Friedrichsd'or 113% & Warſchau age „ bz [Weimar 
e 41 95% 8 |Ruff. Bank. 847 ö; Sovereigns 6 24 @| Silber 29 20 G Bremen 8 Tage 33111 ½ ö [Gew.⸗Bl. (Schuſter) 7 4 102 8 
8 PPTP — e 
2 2. Litr. G. Nr. 49. 61. 798. 804. 1057. 1058. 1197. N 1 1 [ = 
erlebt Pil Braten Seger deen e g. ig 149. 104 1970. 2 218 Tune 9 Gerichtlicher Ausverkauf. 
torowicz (Grätz— Stettin). — Fräul. Louiſe Sandow BD. e, > Lindenſtraße Nr. 4, parterre, ſoll das aufs Reich⸗ 
3 2812. 2824. 2884. 2946. 3063. 3144. 3359 5 : 
mit dem Roßarzt Herrn Wilhelm Loth (Bugewig— 3360. 3363. 3364. 3380. 3469. 3728. 3748. r haltigſte ſortirte Weinlager einer Concursmaſſe aus 
Belgard). — Frl. Emma Grapentin mit Herrn Julius 4050. 4163. 4166. 4167. 4168. 4386. 4489. RE freier Hand billigſt verkauft werden, und empfehle ich: 
Fibelkorn (Berlin — Etöffin). 4513. 4586. 4639. 1 \ Rothe u. weisse Bordeaux-Weine, 
x Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 


f 4586 5 
Geſtorben: Wittwe Dorethea Nudow geborne Holz f f bliaati ie die fälli in h n l 1 Wei ; 
(60 31 (Stettin). — Fran Emilie Treptow geb. Mai| sen Mind, "mb 122 EL den Obligationen Lites . g ß Mosel-Weine, Portwein, 


(Eöslin). — Frau Witwe Meier geb. Dober (68 J.]. Juli, bei den Obligationen Littr. G. am 1. Ottober] Kenntni“ daß wir bie Gebühr für Desinficitung der u Madeira, Sherry, Burgunder, so- 


(Mölln a. R.) dieſes Jahres, auf unſerer Kämmerei Kaffe r Viehtransporten benutzten Eiſenbahnwagen auf unferen 1 * (sch d E 
LF IE REES A Fr a ee nn auf . gegen Rück- 71 er) g A pgeſeszt wie diverse spanische un ranz. 
Kirchliches. i u — Obligationen und Coupons in Empfang zu on von 7½ 25 * pro Achſe herabgeſetz bebe, süsse u. — 
In der St. Lucas-⸗Kirche: ie e e e 8 Stettin, den 8. Februar — Ungarweine 3 
3 err Prediger Geiehländer 8 Uhr: Bibel · bi der Beträge 2 uber Dielen Termin Us D irektorium Co a 1 3 Jamaica Rum, Arrac, 
: BU SEHR der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 5 Ra U f 


ſowohl auf Flaſchen, wie auf Gebinden. 


—— —— . ͤ A—¶ñĩ r Ä—ßK—ßvK;vÄ;ṽĩ —ꝛ.w— — 7 5 N 
Die Vorträge über: „Die bevorſtehende perſön⸗ Von den früher zur Amortifation gezogenen Stettiner 
Der Verwalter. 4 


liche Wiederkunft Chriſti, die kommenden] Stadt ⸗ Obligationen Lättr. E., F. und G. find bis jetzt ee 


Gottesgerichte und den Weg der Errettung“ nicht eingelöft: 8 —ñ . A 
werden 5 Zeit lang jeden Sonntag Abend 6 Uhr und] Litr. E. Nr. 24, gekündigt zum 2. Januar 1859. Das amtliche Fichten Kl oben! ol 1 Kl * 
Donnerſtag Ab i i i . 3 7 3 „ ae — 
g Abend 8 Uhr in der Kirche der Apoſtoliſchen 1095, » 2. Januar 1864. 
e eee , e Randower Kreisblatt, v Klafte 6 Tote, offerict 
— “ . „Juli 34. 4 
Polizei⸗Bericht. „10. 1. Juli 1867. welches in allen Ortſchaften des Randower Carl Rothenberg, 
Verloren. Am 5. d. M. vom Berliner Thor bis 18, 2. Januar 1868. Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ Holzhof am grünen Graben. 
zur Papenſtraße eine graue ungefutterte Pferdedecke, ein 830, - 1. Juli 1867. lb K d d W d S ——— —— —— 
e n e e % A 
efunden. Am 8. d. Mts. vor dem Berlinerthore 5 r „ 1. Januar 1868. manns Einſicht offen liegt, empfie i 2 .y: 
eine Lünzkette, ein Erinnerungskreuz vom 3. Juli 1866. = 1786, \ 1. Juli 1865. 5 x A ? 8 
Am 28. d. M. auf der Wäſche unter der Baumbrücke 2 5 105 K 2. Jannar 1868. den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller werf „Nänm aſchinen 52 
leinene Mannshemden, 1 blauwollene Unterjacke. Am . J. Juli 1866, Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ b AS onftruction hält: 
27. v. M. im Nathefeller 1 goldener Uhrſchlüſſel. 1 2. Januar 1868. für die Petitzeil Anseläch W W. Steinbrink, 
Als muthmaßlich geſtoblen angehalten. Am et „ Januar 1868. für die Petitzeile. Anzeigen werden an. Mönchenſtraße 27—28. 
4. d. M. 1 meſſingener Mörſer ohne Keule. 5 3376 2 = 2 e genommen Schulzenſtraße Nr. 17 bei EEE 
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Gutspäd- „3448, „2. Januar 18687 RK. Grassmann. ——— —————————————— 
ters Friedrich Wilhelm Heinrich Bachmann 3809, „2. Januar 1868. Kämme aller Art 
zu Battinsthal haben der Gärtnereibeſitzer Ad. Demmler 4601, 1 1. Juli 1867. EEE SIE gu Rleiber-, S nr . 2 
zu Berlin nachträglich eine Forderung von . “470, Fl . Jonuar 1868. Bürſten: 1 1 1 opf», Zahn⸗ 
9 und die Kaufleute Schacht & Kühne zu Stettin! Litr. G. 3, - 1. April 1868. C. Ewal 1.0 — empfieblt 
nachträglich eine Forderung von 73 % 27 & angemel- 5 STR -I. April 1868. Deutsche Kald, gr. Wollweberſtraße 41. a 
det. Der Termin zur, Rafe BIejee Apyevertingen If 108, 70° 1. April 1868. 2 11 Der billigste Hausarzt find Geſundheits⸗ilzhchuhe und ö 
auf den 27. n Vormittags . a a 8 . ku L eihbibli othek Stiejeln som Preiſe von 7%, Apr bis 1 % 10 Gr Meine 
j ‚ 2 9, r A. Ape 58. bekannten Bukskinſchuhe verkaufe ich jetzt von 20 Ir. 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor dem 2 1 Sie 1868. ; bis 1% Gummifgube 2270 5 ngerfiefe, ale: i 
unterzeichneten Kommifjar anberaumt, wovon die Gläu⸗ 8 755 5 a 4 Dltober 1867. Grösstes dichte, von 1 % 10 Hr bis 2 9% 10 , Knaben⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 1112, 5 April 1867. o 0 fiulpenftiefel von 1 % 25 Gr an. Herrenſtiefel von 2 | 
Reanttiß gelegt werben. 1188 „ 1. April 1868. NM k i 15 Gr: au, mit Doppelſoblen 3% 10 Gr. Beftellungen 5 
Stettin, den 5. Februar 1868. 7 vn‘ a x 2 ah 3 usl a len- werden auf D ausgeführt. 
* „ e * A. . . Hollmann 
. 3 e 5 4 u . . 5 . en Le i h Ins i u Schulzenſtraße 23, Selbſiſabrilant. 
. — r “ - Apri 68. 3 t t t — — — — ꝛ̃½—- — k—gä— M 
. . a « 1, April 186 0 14 7 
| Stettin, den J. Febtuar 1868, 1699, 1. April 1868. onnements für sige un wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
0 N 1795, . 1. April 1868. Auswärtige unter den günstig- hindern, empfehlen in Flaſchen d 7½ Apr 
Vermiethung eines Gartengrundſtücks. ER en > 1. Dftoßer 1866, n en ungen N Leh na Ty Fr 
Das in der Unterwiek Nr. 50, nahe der Grabower „1964, » 1. Oktober 1866. Na u erhalten Jah 13 ehmann & Schreiber. 
* — e a re 2135, „ 1. Sktober 1866. 8 acc ET] 1 l 5. Kohlmarkt Nr. 15. 
udwig'ſche Grundfti eſtehend aus einem Wohnhauſe 2187 - -» 1. April 1867. Fr . z — hei 
n Kanımern, Küche zr. und einem Heinen EB . Jbl 1868 * 19. "si grösseren Vortheiic. Derr 
arten, fo „240% * 1. April 1868. die BRAOEBe Herrn G. A. W. Mayer, Breslau 
| Dienftag, den 18. Februar d. J. . 2b, - 1. April 1868, 8 e — — — Nächftens hoffe ich wieder eine m 
Morgen 11 Uhr ® J 4 3 2451 a » x 3 es Breitestr. 29 — 30, Hotel Drei Kronen. Nachbeſtellung — zu a rg ren 
2 1 7 . h . I 1 Fei . 1 3 An. 
im ehemaligen Stabtverorbneten-Saale, Mönchenſtr. 23, 8818 - 1. April 1868. Y en r N 
1 Treppe boch, öffentlich meiſtbietend zur Nutzung! “ . - 1. April 1868. 7. Juni 186 ! 
als Sommerwohuung vom 1. April bis 1. Oktober „3395. 1. April 1867 Stefan, den 17. Juni un sah; 
—— EN werben, und laden wir Bieter hiermit 3404, „ 1. fen 1868. reg für * zu na Alleinige Niederlagen für Stettin . 
eſten 5 * ; 5 „1. Apri » „Das einzige ſicher wirke tel gegen die Unfrucht⸗ 4 
{ Di Oeconomie⸗D ® 3560, i Be: . 1868, barkeit,“ * mediziniſchen Grundſatzen. Gedruckt er- Fr. Hichter, gr. Wollweberfir. 37—88, 
e Oe eputation. 3749 pril 1868. f II. Lewerentz, Reifihlä 8 
j - = 8890 - 1. Oktober 1867, ſchienen im Selbfiverlage von Pr. Th. Auerbach, Ed. B 3 85 8 gerſtr. 8. 
Stettin, den 31. Jannar 1868. je 4108, 2 „ . April 1868. : b Arzte ꝛc., z. Z. in Laurahütte O/ S. Preis . Butzhe, Laſtadie 50. ; 
Bekanntmachung. al, 1 Mil 1808, a 
ei der am 28. d. M. ſtattgehabten Ziehung der ein- 1 » 1. April 1868. a ommerſches Muſeum vii j N N iſſe 
Rae Stettiner Stadt- Obligationen find folgende 5 4885 2 N April 1808 offen „ Pommei Nachm Muſe Uhr 11 een Künſtliche Zühne un Gebiſſe 
mern 9220559 worden: Die Inhaber dieſer Obligationen werben hierd ; Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, ohne 
1. Litr. F. Nr. 59. 182. 205. 278. 285. 312. 425. 484. — 1 ber teſer A 9 & eine Verzinf urchlnoch⸗ B Schnerzen zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort gemacht. 
511. 525. 608. 609. 759. 1003. 1130. 1254. | were ‚nabon benachrichtigt ba zinung über den 1: . Gamm's Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45. 
Inn enuscisSes, vn — 
1764. 1791. 1866. 1948, 2247. 2417. 252. ilonen nebſt ee re i ehe Cork S0 GER - 
2573. 2814. 28 6. 2035. 2965. 3068. 3204. | Ahne mebft Zins- Coupons 4 mmereisaffe auf dem Lande, ork-Bock, 
3304. 3660. 3820. 3919. 3937. 3940. 3994, abzuheben. im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fi-] ein ſicheres Schutzmittel gegen naffe und kalte Füße, ferner 
4046. 4063. 4220. 4308. 4444. 4446, 4456. Der Magiſtrat. lehne. Sichere Vorbereitung z. Fühnrichs-Examen.| Filz., Roßhaar⸗ und Stroh⸗Sohlen empfiehlt 
4488. 4706. 4799. 4800 5 
. „ . — 0 


Sternberg. Hon. 100 Thlr. quart. Prospecte durch d. Director, 


1 2 g 
— u a 


Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 414. 


x 


aus den Königl. 
Koch⸗, Gewerbe⸗ und Viehſalze, jowie 


d Seeſalz, halte ich ſtets hier auf Lager und verſende ſowohl ab Schönebeck 
2 En erechnung billigſter Salinen⸗ reſp. 


Staßfurt, als auch ab hier, — unter 
ſi ger Königl. Magazin - 
größerer 
nähere Auskunft. 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6% . 
Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf 
zeichnenpapier, Holz » Firniſſe, Beizen und namenklich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Ar: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detai 


Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in 


Die Möbel⸗, Spiegel: 1. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), em oſtehlr Möbel und Bettſtellen aller 


Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
gering zu 9 Thlr., ſowie Seegras: und Noß haar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Breifen. 


Art unter Garantie. 


N 


E. N. 


Wegen des hohen Waſſerſtandes 
verkaufe um ſchnell zu räumen Holz und Torf zum herab⸗ 
geſetzten Preiſe; Torf der ſonſt 2 , jetzt 1.94.20 S, 


der ſonſt 2 % 15 H koſtet, jetzt 2 % frei v. d. Thür, 


bei Parthieen billiger. Beſtellungen werden erbeten im 
Comtoir, Kloſterſtraße Nr. 6, ſowie auf dem Lagerplatz, 
Silberwieſe, Holzſtraße. 

&. Kindermann. 


Eeiſenbahuſchienen 

mid eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 

Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Spielkarten 


für den Gebrauch in ganz Preußen geſtempelt 
f feine Whiſt⸗ 10 Sr pro Spiel. 
„ deutſche 5½ » 


Carl Weihezahl. 
Hannover. 2 


Holz Verkauf 4 


Brennholz, 
en 1. Kl. ab Holzhof a Klafter h 10. —. 
1. Kl. ab Bahnhof . 15. 
II. Kl. ab Holzhof - n 
E Kloben⸗Brennholz 
ar 0 
II. Kl. do. . 7. —. 
Elſen Knüppelholz do. . 5,15. 
Birken Rate 52 4 de . . x = 
ichten Kloben I. Kl. o. . . . 20. 
dich II. Kl. do. . 5. 15. 
Buchen Nutzbolz für Stellmacher u. Böttcher 48. — 


Ferner: Trockene Zune Bretter, a — u" 
ſtark, fichtene Bohlen, Dachlatten und La erholz, 
owie trockene eichene Böttcherftäbe, Nadſpei⸗ 
chen und Schaalen zu Fullbelz, und ausgeſuchte 
eichene Bretter und Planken für Tiſchler offeriren 
dilligſt 


Baltzer & Schumacher, 


Holzhof vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


0 322771 Bettfeder und Daunen iu , ½ u. %, Bub 
R U ſſiſche ſind billig zu verkaufen Fubrfir. 6 im Kader. 


Unterleibs⸗ 


Bruchſalbe betr. 


Aerztliches Zeugniß. 


ch erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer aus⸗ 
gezeichneten Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder 
deren Wirkſamkeit beobachtet habe, und daher dieſelbe 
wärmſtens als einzige Hülfe ohne der mindeſten Beläſtigung 
ver leidenden Menſchheit gewiſſenhaft anempfetle. Dieſe 
meine mediziniſche Anerkennung wollen Sie nach Belieben 


veröffentlichen. Prerau, Mähren, Oeſterreich, den 20 


a Pawlowig bei 
Auguſt. 186. Med. Dr. Franz Prziwanek. 


Obige Salbe ift ſowohl direct vom Erfinder Gott⸗ 
lieb Sturzenegger in Herisan, Conton Appenzell 
(Schweiz) zu beziehen, als auch durch Hrn. A. Günther, 
zur Löwen-Apotheke in Berlin, Jeruſalemer Straße 16. 

Preis pro Topf 1 % 20 % gegen Einſendung des 
Betrags. Heilung, ohne Entzündung, in weitaus 
den meiſten Fallen ſicher. Gebrauchs ⸗Auweiſung nebſt 
weiteren Zeug niſſen gratis. Reichhaltiges Lager in 
Bruchbändern. 


Preiſe — nach allen Richtungen hin. 
uantitäten gewähre ich Rabatt. 


L. Manasse jun. in Stettin, 
Comptoir und Lager Bollwerk 34. 


7 82 Fr 

Laubsäge-ärbeiten 
haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung ö > 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unfere leichten 12- und 14zolli 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Winguth. 


Breiteſtraße Nr. 6, 
beehrt ſich, fein beſtens aſſortirtes Lager Sehumann'ſcher und ſchleſi⸗ 
ſeher Porzellane, ſowie engliſcher, belgiſcher und böhmiſcher 
Cryſtall⸗Glaswaaren angelegentlichſt zu empfehlen. 


1 


Viehſalzleckſteine, Steinſalz in Stücken 
und 
bie: 
Bei Abnahme 
Auf Anfragen ertheile ich bereitwilligſt 


€ Wir find beſtrebt geweſen, dieſe 
durch wirklich brauchbare Inſtrumente — 
en Laub⸗ 


zum praktiſchen Gebrauch a 5 %! 
ganz vollſtändig mit Laubſägebügel“ 


Stettin, Kohlmarkt 15. 


Bar 


Der Unterzeichnete beſorgt zu mäßigen Bedingungen 
die Anſchaffung gekündigter Hypotheken⸗Capitalien, auf 
ſtädtiſchen wie ländlichen Grundbeſitz, und ertheilt hierüber 
Vormittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
weitere Auskunft. 

H. Bombe, Stettin, Schulſtraße 2. 


Beachtenswerth! 
E Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel Igegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Neue Localpoſſe. IE 

Zu der am Freitag, den 14. d. M., 
zu meinem Be ue ſiz zur Aufführung kommenden 
Novität: 


Stettin von der heiter'n Seite. 


Große Original- (Jeſangspoſſe mit Tanz in 3 Akten und 
8 Bildern von A. Freytag. 


1. Bild: Draußen vor'm König sthor. 

2. Bild: Ein Blick in eine Häuslichkeit. 

3. Bild: Iſt denn Liebe ein Verbrechen? 
4. Bild: Eine Gondelfahrt nach Gotzlow. 
5. Bild: Was ſich der Julo erzählt! 

6. Bild: Eine komiſche Sitzung. 

7. Bild: Bei der Langen Brücke. 

8. Bild: Ein Sommerabend im Schützen⸗ 


garten. a 
erlaube mir alle Freunde des Humors und harmloſen 
Heiterkeit ergebenſt einzuladen. 


Adolph Freytag. 
Belle Huſumer Auſtern 


vorzüglicher Qualität, empfange wöchentlich mehrere Zur 
ſendungen und empfeble dieſelben in und außer dem Haufe, 
F. Hühke, Ostender Keller. 


Circus Werner 
in der Poſt'ſchen Reitbahn, Frauenftr. 7. 


Heute Donnerſtag, den 13. Februar. 

Bei berabgeſetzten Preiſen. 
Große Extra⸗Parforce⸗ 
Vorſtellung. 

Zum Benefiz für die Grotesk⸗Reiterin u. 


Seiltänzerin Fräul. Rosa Sidoli. 
Zum Schluß; 
Fortſetzung des Ningkampfes. 
Morgen Freitag: Große Vorſtellung. 
1. Platz 10 %, 2. Platz 5 , 3. Platz 2½ Gr 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Au fang 7½ Uhr. 
A. Werner. Direktor. 


— 2 — . 6 e 0 
Stettiner Stabt⸗Theater. 
Donnerſtag, den 13. Februar. 

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Alois Müller, Mimiker 
und Grotesk Tänzer am Kaiſerlichen Hoftheater zu 
St. Petersburg. 

Zum 1. Male: 1 
Der Affe und der Bräutigam. 
Poſſe mit Pantomime und Geſang in 5 Abtheilungen 
von Neſtroy. Muſik von Off. 


ö 1 nn ö 
Salze ® | 


Salinen Schönebeck und Staßfurt, insbeſondere alle Sorten 


Vermiethungen. 
Neu-Torney, Grünſtraße Nr. 2, ift eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. März zu vermiethen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist 80 
gleieh oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 
A. Müller. 


Zum 1. April er. werden Lindenſtraße Nr. 19 
zwei Wohnungen, beſtehend aus 5 und reſp. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, parterre und reſp. 2 Treppen hoch mieths⸗ 
frei. Näheres beim Portier. 


Roßmarkt A iſt ein Laden z. verm. 


Eine ſehr freundliche, gut möblirte Vorder⸗ 
ſtube if Roſengarten 48, 3 Tr., Klingel rechts, z. verm. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Eine junge Dame, welche mit der Landwirthſchaft ver⸗ 

traut iſt, wünſcht, wenn gleich, eine Stelle zur Stütze der 

Hausfrau reſp. Beaufſichtigung der Kinder, in der Stadt 

auch a. d. Lande, anzunehmen. Näheres ertheilt Lina 
endpap, Stralſund, B. 253 à. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
137. Königl. Klaffen-Lotterie fiel der 8 von 
10,000 % auf Nr. 78,956, 2 Gewinne zu 4000 . 
auf Nr. 59,557 und 87,133, 1 Gewinn zu 600 ½ auf 


Nr. 10,107 und 5 Gewinne zu 200 % auf Nr. 14,050, 


17,976, 21,552, 30,951 und 33,318. 
Berlin, den 12. Februar 1868. 
Königliche Geueral-Lotterie⸗Direction. 


Liſte 
der am 11. Februar 1868 gejogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 30 
Tg. gewonnen. 

90 126 33 49 68 77 (60) 84 (50) 90 211 95 326 
49 55 58 401 543 48 90 617 42 71 739 81 828 
57 82 

1180 (40) 87 234 307 9 33 500 83 99 651 (40) 
56 714 (40) 20 69 81 821 83 931 57 76 85 (40) 

2029 71 85 102 28 80 207 82 313 16 63 64 75 
444 77 510 19 28 58 (50) 87 98 600 2 22 24 40 
709 57 61 77 99 813 64 90 978 (40) N 

3007 33 43 68 92 93 99 111 27 91 92 93 221 41 
308 21 35 43 69 95 409 30 72 693 735 70 87 
(60) 800 65 (40) 995 

4068 168 70 88 92 212 51 328 505 15 59 601 
14 85 707 20 22 27 29 53 85 

5086 252 73 76 348 (40) 83 440 56 507 (40) 
28 45 49 98 764 91 890 919 29 (40) 33 36 74 

6020 77 102 9 244 78 (40) 317 78 96 (40) 99 
511 37 66 81 636 38 738 (50) 93 809 39 56 91 


2018 80 42 227 93 344 51 404 92 634 61 99 708 
67 76 78 910 16 69 85 902 89 

8030 42 83 104 82 241 57 62 86 332 50 479 515 
91 673 98 703 20 34 53 829 943 49 69 70 86 


94 

9037 111 13 18 45 57 68 69 333 442 553 58 59 
71 91 746 52 818 919 73 (500 97 

10003 65 113 18 70 202 69 (80) 75 300 97 429 
67 515 33 34 608 19 704 27 52 89 833 (40) 
48 (40) 66 924 63 74 81 93 

11033 41 82 115 30 38 47 383 92 494 507 45 
631 32 51 58 (40) 69 747 89 902 41 58 80 

12021 96 163 216 310 61 94 464 78 (50) 96 
540 83 662 790 94 836 969 71 

13013 46 158 204 313 (40) 55 85 97 411 14 
ee 5 509 10 77 646 69 776 862 75 88 92 911 

14038 55 57 79 87 148 60 243 60 63 86 (50) 92 
300 13 (50) 31 50 67 75 512 13 54 684 710 66 
90 (00 801 (50) 16 30 (40) 85 972 

15004 8 15 8190 177 93 258 71 85 332 37 66 
89 409 (40) 35 40 83 (40) 597 722 39 49 821 
24 86 905 11 (40) 31 63 (40) h 

416012 19 23(40) 41 50 55 (40) 79 102 31 61 68 
69 72 206 79 581 85 621 57 712 32 41 (60) 
84 859 917 51 59 61 77 81 

17071 (40) 229 37 317 84 410 69 73 95 515 93 
(40) 610 717 882 901 27 84 

1801669 139 82 397 442 501 69 660 91 714 
45 (40) 815 25 51 (40) 84 90 90. 929 44 45 54 

19014 39 109 (40) 13 (50) 19 92 306 33 44 88 
90 650) 457 70 98 (40) 563 948503 607 13 55 
24 (50) 700 14 75 94 99 800 12 59 906 12 69 

20017 51 (40) 60 108 16 17 33 59 77 256 87 97 
300 13 27 85 400 15 40 58 66 (40) 94 (40) 705 
17 18 27 48 92 809 (40) 963 71 (80) 77 

21077 (50) 151 244 48 (40) 56 70 97 337 38 
(40) 400 67 512 29 57 72 733 50 829 36 60 
51 (50) 85 941 97 

22069 (40) 113 287 346 438 513 85 95 (50) 
601 23 809 (40) 13 18 20 63 81 930 

23066 107 58 433 38 45 58 59 72 677 801 (60) 
28 57 76 80 942 74 (60) - 

24108 22 70 238 (40) 47 59 65 91 342 (40) 92 
488 529 43 86 723 879 905 35 63 68 90 

25023 143 79 85 90 96 97 214 56 312 417 62 
544 48 615 43 913 65 92 f 

26057 119 91 96 254 61 73 308 29 62 68 426 
(40) 35 36 41 90 692 (40) 782 834 983 99, 

27002 63 65 96 110 83 95 202 40 49 85 384 (40) 
409 501 82 (40) 637 709 12 55 94 803 25 49 
93 924 (60) 

28033 103 63 76 316 20 (50) 52 59 478 654 
714 61 84 (40) 807 73 89 (40) 997 

29012 50 55 164 250 486 95 98 504 33 614 
722 852 54 56 89 (40) 998 

30032 296 314 20 51 80 428 71 592 (40) 635 
705 65 91 920 97 98 

31003 (40) 19 47 65 76 (40) 118 74 254 77 305 
10 23 29 36 (40) 585 620 716, 820 34 954 

32056 98 101 30 64 297 348 412 39 78 (40) 98 
537 635 60 78 (40) 731 87 90 811 69 90 967 

33079 (50) 102 47 58 82 86 302 (40) 82 446 48 


536 693 770 72 905 
34026 (40) 46 67 77 80 182 209 13 73 77 429 
632 700 21 23 45 837 (50) 952 
5 


545 6 
35002 80 98 159 224 305 8 44 54 76 85 
458 64 569 79 723 26 58 805 912 25 43 


36057 233 330 65 408 20 24 51 62 85 576 615 
94 (50) 720 44 94 95 821 89 (40) 97 943 7098 

32043 50 104 6 (50) 79 208 28 (80) 47 58 309 
34 78 410 23 509 52 63 82 761 83 826 78 907 
23 58 70 2 

38008 16 45 89 192 257 317 20 66 90 99 595 
684 803 46 53 61 91 956 

39007 99 129 51 335 45 420 37 565 607 88 
92 903 87 (40) 

40016 75 127 37 39 (60) 271 78 317 40 419 
80 533 58 (50) 84 602 28 43 93 734 78 826 
919 


41027 125 270 87 599 649 718 880 (80) 902 
4 26 42 44 (40) 76 

42018 27 154 72 85 86 280 382 86 400 2 7 12 
(10) 71 (40) 75 90 523 34 76 99 778 97 911 


43049 128 209 355 67 502 668 716 95 811 
36 92 965 74 

44005 119 46 94 205 30 50 314 699 729 (40) 
87 835 91 995 

45139 213 307 54 446 508 38 665 70 730 818 

933 (60) . 

46027 54 (40) 80 247 55 93 525 (50) 48 652 70 
708 14 16 24 31 44 50 843 86 942 48 94 

47035 85 86 258 76 88 322 98 457 78 84 86 
659 718 44 60 83 805 15 945 76 87 

48076 107 20 27 51 58 219 38 43 63 315 26 
705 50 51 657 87 708 16 826 99 (40) 913 17 

) 

49015 47 65 84 95 104 13 21 42 (50) 91 299 325 

69 78 88 479 663 708 25 856 931 53 95 (40) 


99 

30060 84 113 (40) 234 (40) 65 385 461 (40) 
71 535 (50) 74 91 99 670 768 (50) 975 79 

51020 29 100 13 46 202 60 302 (80) 9 45 83 
520 604 6 14 54 76 837 943 77 

52033 45 89 208 31 76 360 94 99 403 515 53 
62 600 (50) 33 (40) 38 83 837 38 57 93 953 80 

53029 117 285 308 431 526 48 (40) 82 639 
42 72 705 90 96 910 (40) 81 99 

54097. 120 74 224 88 92 322 505 68 685 732 
(40) 85 959 64 78 84 

35000 110 (80) 51 211 25 (40) 33 74 307 520 
33 86 722 290. 803 29 37 951 60 67 98 

56085 94 162 98 215 19 32 41 49 318 406 59 
547 600 (60) 66 734 36 53 816 942 57 

87076 150 288 332 (40) 89 403 5 13 514 (40) 
93 643 84 85 711 47 829 68 948 

58024 41 104 270 (60) 98 377 478 547 (40) 
55 663 90 91 (50) 826 92 96 907 46 57 

39047 86 95 141 203 78 95 395 441 73 76 99 
541 58 85 86 601 55 719 (80) 34 69 825 77 
972 95 

60043 106 213 70 400 5 17 69/77 (50) 540 75 
824 75 938 86 95 

300 ; 955 (40) 94 287 (40) 98 354 625 27 56 

62009 19 (50) 237 85 389 409 62 77 549 59 
80 81 610 25 764 

63046 48 145 81 82 278 328 60 439 44 505 
(60) 652 73 79 708.64 807 12 61 84 910 88 

64133 95 205 11 63 458 (50) 502 (50) 11 616 
58 73 798 834 

480 76 80 34 475 87 543 676 91 771 895 


964 80 

66051 77 120 22 292 310 11 40 

56 65.86 (40) 572 627 64797 28 807 1625 
32 49 97 900 85 88 

67007 (80) 11 39 70 8492 120 200 433 35 (40) 
584 666 89 768 841 63 78 78 

68125 42 239 56 338 63 69 (50) 428 87 516 
(40) 21 716 21 55 71 (40) 912 (40) 39 

69159 222 (40) 78 302 24 31 74 80 417 95 (40) 
570 84 618 712 63 75 830 73 913 26 36 45 50 

20001 48 54 129 202 54 94 (40) 365 469 92 
900 5178596 661 718 8 802 II 36 62 75 

2035 44 67 81 220 49 60 303 14 33 87 (500 
423 54 550 (50) 58 63 (40) 705 31 73 90 849 
52 988 93 

22025 (60) 125 71 (0) 83 98 (210 26 28 317 
35 51 69 407 90 94 510 49 630 (50) 75 820 
904 85 

23035 110 (50) 46 47 49 57 209 389 439 45 
49 516 674 81 723 802 86 87 98 956 65 

24013 102 208 86 389 97 433 550 57 619 
21 48 52 809 25 34 (40) 926 36 

23038 49. 267 (40) 364 81 491 503 37 601 76 
712 803 18 (40) 91 941 

26118 30 208 23 89 314 36 69 99 418 41 578 
98 627 30 92 99 719 922 27 (40) 68 

22006 12 42 53 67 78 88 96 161 63 (40) 209 68 
329 459 (40) 94 522 73 613 21 26 65 97 742 
90 836 89 97 987 

28023 27 39 44 66 (40) 113 56 65 346 63 485 
514 27 73 609 45 (40) 67 808 27 66 92 941 

29035 63 70 105 (50) 16 30 36 452.67 505 (40) 
15 28 37 722 33 820 79 922 72 96 

80039 133 202 17 71 76 94 354 99 45 
52 53 584 657 879 97 955 71 


81060 134 97 350 581 gr 
. 84 89 725 73 (80) 881 


82019 29 54 85 (80) 112 65 98 230 93 94 344 
20 40 88 653 94 700 16 821 26 (40) 37 905 

83029 68 99 (40) 100 96 267 88 350 91 98 459 
99 511 (500 57 644 721 63 963 

84005 43 47 48 148 54 73 239 356 419 572 
740 47 868 94 907 71 

85001 54 89 98 214 20 54 304 (60) 17 32 92 
423 58 82 507 693 718 31 64 845 71 926 41 
(40) 53 75 86 95 

86033 72 (400 135 49 64 94 228 40 58 66 465 
88 96 (40) 99 546 86 692 (4 764 71 92 828 93 

87060 102 12 229 (40) 336 73 80 401 98 561 
83 91 694 767 94 824 (40) 99 920 47 57 

88002 17 27 (50) 46 61 (40) 73 137 51 86 95 96 
217 24 92 307 402 4 6 34 48 530 53 637 54 
83 754 832 78 967 (60) 73 90 93 

89020 53 (60) 101 8 28 89 219 (50) 25 75 91 
452 537 56.77 666 99 732 81 896 942 96 

90006 38 47 53 67 78 86 226 69 (40) 71 406 653 
701 (80) 827 37 ’ 

91016 64 95 232 322 42 73 419 51 574 646 
67 780 80 821 48 52 99 919 

92018 88 96 111 236 80 93 385 451 86 585 
87 89 736 58 69 71 (50) 75 845 85 90 (40) 94 
902 12 50 

93006 25 59 259 71 326 403 582 (40) 730 54 
95 847 59 80 97 930 68 

94043 170 237 61 394 529 77 78 766 820 39 
918 36 37 52 


K 


